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Vta/r- 8. INTERNATIONALE FA C H KO N F E R E N Z - KONSTANZ

SCHWERPUNKT: INFORMATIONSCONTROLLING

8. Internationale Fachkonferenz
vom 29. bis 31. März 1995

Le grand rendez-eous 6iennai/ïxé par
Zes prq/essioraneZs en gestio« de Z'in/or-

mation et de Za communication aura
Zieu à Za/ïn de ce mois. /Z est organisé

conjointemen t par Za DeutscZie GeseZZ-

sc/ia/f/ür Dokumentation e.U (DGDJ,

Z'Association suisse de documentation

f./ISD/S FDj, Za GeseZZ.seZia/it /iïr Jn/or-

matiZc AG / Za Fédération i/iferna-

fionaZe d'in/ormation et de documenta-

tion A FZD/ Le FacZigruppe Jn/orma-

tionsivissenscZta/f an der Lnirersitäf

Konstanz (D), Universität Konstanz,

Konstanz, Z'OsterreicZiiscZie GeseZZ-

scZia/t/ïir DoZeitmentafion und /n/or-
motion fOGD/J et Za f/oc/tse/tuZver-

Z)ati(Z /ü,r /n/ormafionstvissenscZia/t

e.U (dï/J. Le t/tème du Congrès J995 —

Z/t/or/naiionsconfroZZi/tg - est d'impor-

tance et d'une actuaZité Zu û/o/ite.

// sera traité de/açon très virante,

avec exempZes pratiques à Z'appui.

ArZndo est Zieureux de consacrer une

Zarge pZace de son édition de mars à

cet important evenement en présentant

une introduction au t/tème du congrès

issue de Za pZume de Dr. Jose//Zerget

('Universität Konstanz/ une ré/Zexion

sur Ze tZième du Congrès — DenZcen in

Prozessen statt in Zcurz/risfigen Pud-

getzieZen — signée du respo/isoZ)Zc /'ZZ

de Z'ASD/ SUD, Ste/)/ia/i f/oZZänder;

ainsi que Zes résumés d'articZes de

/buds reZati/s à Z'/n/ormations-controZ-

Zing qui paraîtront dans Za revue

aZZemande /VdF./cej'

EINFÜHRUNG ZU
INFORMATIONSCONTROLLING

Dr. Jose/fZerget expose Ze tZième principaZ du congrès et parZe des articZes

quijîgureront dans Zeur intégraZité dans Ze caZiier spéciaZ iY/'D îiVac/iric/i fen /iir
DoZcumentation, .Sonder/ie/ij édité à Z'occasion du congrès de Konstanz et dont

vous trouverez Zes résumés ci-après. Toute personne intéressée à recevoir Ze

caZiier spéciaZ ZV/D est priée de passer commande au secrétariat /l.S'DAS'VD

(TéZ. 033-28 25 92; Fax 033-28 42 47/

Um einem Mißverständnis gleich vor-
zubeugen: Bei Informationscontrolling
geht es nicZit um die Kontrolle von In-
formationen im Sinne von machter-
zeugenden, machterhaltenden und
machtausübenden Herrschaf'tsinstru-
menten. Vielmehr geht es darum, die

Tätigkeiten der Informationsbeschaf-
fung, -Verarbeitung, -produktion, -or-
ganisation, -nutzung und -Verwertung
zielorientiert zu koordinieren und zu

steuern, um dadurch die Potentiale
der Ressource Information möglichst
optimal auszuschöpfen. Informations-
Controlling unterstützt damit das In-
formationsmanagement bei der effek-
tiven und effizienten Nutzung der

durch elektronische oder konventio-
nelle Informationssysteme generierten
Informationsprodukte und -dienste.

Diesem Themenkomplex sind die vor-
liegenden Schwerpunktbeiträge gewid-
met. In ihm stehen folgende zentrale
Fragen im Vordergrund:

• Was ist Informationscontrolling?

• Was verbirgt sich hinter den di-
versen, in diesem Kontext verwen-
deten Schlagworten?

• Wie ist der aktuelle internationale
State-of-the-Art zu diesem Thema?

• Warum ist Informationscontrolling
gerade heute so wichtig?

• Welche Spezifika des Informations-
Controllings sind bei unterschied-
liehen institutionellen Gegebenhei-
ten zu berücksichtigen?

Die Autoren, die Beiträge, die in der
NfDSonderausgabe erscheinen, kom-
men sowohl aus der Wissenschaft als

auch aus der Praxis. Ihnen allen sei

herzlich für Ihre Mitarbeit gedankt.
Ebenso den beiden Zeitschriften NfD
und Arbido, die sich bereit erklärt
haben, dem Thema Informationscon-
trolling einen Schwerpunkt zu widmen.

Mit den vorliegenden Kongressbeiträ-
gen soll das Konzept Informationscon-
trolling für die Disziplin Informations-
Wissenschaft sowohl aus der wissen-
schaftlichen Perspektive als auch aus
der Praxissicht aufbereitet werden.
Gleichzeitig dient es als InZiaZtZicZie

F£n/ü/irung und Frpä/tzjinj; zur gleich-
namigen Konferenz der DGD und
SVD/ASD, die vom 29.-31. März 1995

an der Universität Konstanz stattfin-
det. Die wichtigste Zielsetzung dieser
Tagung hegt im Dialog über dieses, in
unserer vom Kostendenken so domi-
nierten Zeit immer wichtigere Thema.
Neben Vorträgen und anschließenden
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8. INTERNATIONALE FACHKONFERENZ - KONSTANZ

DENKEN IN PROZESSEN STATT
IN KURZFRISTIGEN BUDGETZIELEN

Möglichkeit zu bieten, ihre Ideen und
Vorstellungen, aber auch bereits ge-
sammelte - positive wie negative - Er-
fahrungen in einen größeren Kreis
diskursiv einzubringen.

Durch diese Veranstaltungsbeiträge
bietet sich die Möglichkeit, auf das

Thema einer Fachkonferenz hinzu-
weisen, gemeinsame Grundlagen zu
schaffen und somit das Vorwissen der
Teilnehmer bereits vor einer Tagung
zu erweitern. Damit läßt sich hoffent-
hch der Effekt erzielen, durch eine
besonders kompetente (und kritische)
Kommunikationsbereitschaft den
Nutzen der Teilnehmer aus dieser
Konferenz möglichst zu optimieren.
Der zu Beginn der Tagung bereits
vorhegende Tagungsband soll diese

Wirkung noch verstärken.

Ich hoffe, daß Sie eine anregende Lek-
türe haben, die Ihnen zumindest einige
Impulse für Ihre berufliche Tätigkeit
vermitteln kann, und würde mich sehr
freuen, Sie bei unserer Konferenz in
Konstanz begrüßen zu dürfen.

Dr. Jose/Herget,
Universität Konstanz
Fa/culfät/nr Verrvaitung's-
jrfssenscha/t

Eon Step/tan
Holländer,
Basel

Fragen

In vielen Gesprächen mit Kolleginnen
und Kollegen von IuD-Einrichtungen
werden oft die gleichen Themen ange-
sprochen. Welches sind Leistungsgrös-
sen, die etwas über die Effizienz und
Effektivität meiner Dokumentations-
stelle aussagen? Wie führe ich eine für
das Controlling aussagekräftige Ko-
stenrechnung für meine innerbetrieb-
hche Informationsvermittlungsstelle
durch Angesichts des Outsourcings
stellt sich die Frage, wie ich den Bei-

trag meiner Stelle zur Informations-
beschaffung für die strategische Ent-
scheidungsfindung überzeugend
darstellen kann?

All diese Themen lassen sich in der
Frage zusammenfassen: Wie kann ich
einen bleibenden Mehrwert meiner
Dienstleistungen darstellen, der so und
zu diesem Preis nur von meiner inner-
betrieblichen IuD-Stelle vermittelt
werden kann?

Signale

Es lohnt sich das betriebswirtschaft-
liche Umfeld anzuschauen, die zu die-
sen Fragen führen. Die Welt in den
Unternehmen hat sich in wenigen Jah-

ren radikal verändert. Neue Rahmen-
bedingungen entscheiden über den
wirtschafthchen Erfolg oder Misserfolg
von Unternehmen (1):

• Verknappung der Ressource Zeit

• Verknappung der Ressource Geld

• Gesteigerte Komplexität der
Entscheidungsfindung

Entscheidungen können heute nicht
allein aufgrund einer guten Produkt-
idee oder einer bestehenden Markter-
Wartung gefällt werden. Alle Elemente
sind miteinander vernetzt. Eine Ent-
Scheidung in einem Bereich (Entwick-
lung immer leistungsfähiger PC's),
führt zu unerwarteten Konsequenzen,
die zu negativen Teilentwicklungen in
einem anderen Sektor führen (Ent-
sorgung alter Leiterplatten von Com-

putern). Es braucht bedeutend mehr
Information für Führungsentscheide.

Erfolge kleinreden

Der betriebswirtschafthch wenig be-
wanderte Dokumentär erhielt in der
Folge eine VoUkostenaufstellung, die

nur wenig Gutes verhiess. Viele Fix-
kosten wie Gehälter, mitzutragender
Overhead schlugen voll zu Buche,
während der geschaffene Mehrwert
nur in vereinzelten Buchwerten zum
Tragen kam.

H. Thomas Johnson bemerkt zurecht:
What you measure is reliât you get.
Measures used to evaluate per/or-
mauce presumably drive ivhat people
do aud shape the results they
achieve. (2)

Das jetzige betriebswirtschaftliche
Berichts- und Erfassungswesen fördert
in seiner Betrachtungsweise einen
gesteigerten Umsatz von Produkten um
die Vollkosten der jeweiligen Gehalts-
kosten zu decken. So vernüttelt das

herkömmliche betriebswirtschaftliche
Informationssystem eindeutige
Botschaften, was unter erfolgreicher
Betriebsführung zu verstehen ist.
Diesen Botschaften wurden Ansätze
für eine neue Betrachtungsweise im
Rahmen gegenüber gesteht. Dies führte
gerade im Bereich von innerbetrieb-
liehen Informationsvermittlungen zu
grotesken Entscheidungen.

ARBIDO 3/95 11


	Einführung zu Informationscontrolling

